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14.01.2021 

Elfte Veranstaltung  

11 Das Wesen der Tyrannis und ihr Kampf gegen die Demokratie. 
  
 

Die These am 7.01.2021 lautete:  
 

Der politische Mensch ist ein verantwortlicher Bürger – auf der Grundlage von Eigentum und 

Eigensinn! 

Der entpolitisierte Mensch ist ein der Verantwortung beraubter Bürger. Er wird beraubt auf der 

Grundlage von Enteignung von Eigentum und Eigensinn in den religiösen Kloster- und Priester-

Gemeinschaften. Und den Feudalstaaten des 19. und 20. Jahrhunderts. Heute durch die 

Renaissance des Autoritarismus innerhalb der westlichen Demokratien und der Wiederkehr der 

modernen kommunistischen und neufeudalen Tyrannis. 

Die Bürger können entmachtet werden, weil sie die Macht ihrer Schöpfung nicht verstehen, oder 

vor ihrer eigenen genialen Schöpfung zurückschrecken. In der Sprache der Tradition also ihre 

geistige und erfinderische Göttlichkeit ablehnen.  

 

1) Wir haben am 7.01.2021 über den Gegensatz von Stadt-Staaten und das Geheimnis ihrer 

Produktionsformen und Differenzen zum Land gesprochen. Daraus entsteht der Konflikt 

zwischen den dynamischen Gesellschaften und den statischen Gemeinschaften: 

Nochmals zur Erinnerung:  

• Demokratie – Sokrates // die demokratische Stadt – Freiheit der 

Gesetzeserfindung 

• Feudalismus – Aristoteles // die hellenistische Kolonialstadt – Reduktion auf die 

technische Verwaltungsstadt 

• Aristokratie – (Philosophen-Könige) – Platon // die Stadt als Zentrum der 

Landschaft – Reduktion auf die Handelsstadt im Austausch mit 

landwirtschaftlicher Produktion.  

• Pharaonen-Tempel (Kloster-Systeme) – Ägypten // die Tempelstadt – autarke 

Flusskultur. Reduktion auf die Produkte der Landwirtschaft in Abhängigkeit von 

der sozialen Gesetzgebung eines ewigen kosmischen Systems. 
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2) Wir haben am – 7.1. 2021 über die Erfindungen der Antike immer in der technischen und 

sozialen Doppelfunktion gesprochen. Die Spitze der sozialen Erfindungen ist die Geburt der 

Gesetze in der griechischen Polis.  - 10.2 Stadt-Staaten und das Geheimnis ihrer 

Produktionsformen und Differenzen zum Land 

 

3) Wir haben über – 10.3 Die technische und soziale Doppelfunktion im Mängelwesen des 

Protagoras und im Überschusswesen des Sokrates gesehen. 

 

4) Wir haben über – 10.4 Die Rehabilitierung des genialen Wahnsinns als den Wahnsinn des 
Genies gesprochen. 
 

5) Schließlich haben wir darüber gesprochen - 10.5 Warum ist die Idee der göttlichen Genialität 
so gefährlich?  
 

Liebe Hörerinnen und Hörer, liebe philosophischen Freunde: 

 

1 Welche Problemlage haben wir heute? 
 

A. Klima-Krise – Problem – Erde / Welt 

B. Corona-Krise – Problem – Bios-Natur / Leibsystem der Menschen-Welt 

C. Politik-Krise – Problem – Zivilisation und Kultur / Tyrannis gegen Demokratie 

Alle drei Hauptprobleme sind miteinander verwoben. Insbesondere die Corona-Krise 

und die Politik-Krise haben in den USA die Wahl entschieden. In ihnen hat sich aber 

auch gezeigt, wie tief verflochten alle drei Krisen in der gegenwärtigen 3. Moderne sind.  

Über die Problematik der Unsichtbarkeit von Ursache und Wirkung haben wir schon 

gesprochen. Es scheint, die Folgen der Krisen werden erst dann sichtbar, wenn es für 

deren Lösung schon fast zu spät ist.  

Weil die Krisen und die Probleme aber unsichtbar sind, müssen sie durch unseren Geist 

sichtbar gemacht werden, bevor sie nicht mehr zu lösen sind. Das ist das Problem der 

Verantwortung. Verantwortung für die Folgen zeigen sich aber für die Masse der Bürger 

erst dann, wann man das Problem nicht mehr übersehen kann. Dann ist es für eine 

Lösung zwar nicht zu spät. Aber die Lösung ist nur durch ungeheure Reparaturkosten zu 

erreichen. Besser, das Kind fällt nicht in den Brunnen. Dann muss man es nicht unter 

Schwierigkeiten herausziehen.  

Diese alte Volksweisheit liegt dem griechischen Begriff der Verantwortung zugrunde. Die 

Zukunft im geistigen Auge zu haben heißt eine Antwort zu denken, die man noch nicht 

hört und sieht, aber die man nach (àpo) der Krise (krísis) erwarten kann. Es war und ist 
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schlau, die Folge zu bedenken, die unser Handeln hat, bevor sie uns über den Kopf 

wachsen.  

 

Ich habe nun versucht die Erkenntnisse aus unserer Arbeit in vier Schritten zusammen zu 

fassen. Ich bin der Überzeugung, dass wir dadurch den gegenwärtigen Kulturkampf 

zwischen Tyrannis und Demokratie verstehen können.  

Dieser Text ist thesenartig und ausdrücklich nur als Vorlage für die Vorlesung geeignet. 

 

2 Der strukturelle Problemaufriss: 
 

Es braucht den Vierschritt:  

Verfassungsfragen – historische Beispiele für die Tyrannis – strukturelle Probleme der 

Demokratie – zerstörerische und kreative Schöpfung – um diese vier Fragen einigermaßen 

verständlich zu machen. 

 

1. Mit der Reform der Eigentumsgesellschaft durch Solon – jeder ist der Eigentümer 

seiner Selbst: „Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ Artikel 1 des GG. Der 

Grundsatz liegt auch der englischen Rechtstradition und der amerikanischen Verfassung 

zugrunde. 

2. Dargestellt an historischen Beispielen: - Peisistratos in Athen zeigt, wie die Tyrannis 

aus der Mitte der Demokratie heraus die Demokratie stürzte – Eroberung der Akropolis 

(560-527). Gegensatz zur Metropolis – Mutterstadt der Bürger unterhalb der Burg.  

Es wiederholt sich immer wieder:  Alexander der Große – gegen das demokratische Athen; 

Cäsar gegen die römische Republik (Rom); Cromwell gegen das englische Parlament 

(England); Napoleon gegen die Französische Revolution (Frankreich). Später Hitler gegen 

die Demokratie der Weimarer-Republik (Deutschland). 

Der Grund für die Restauration ist der Mangel an struktureller Folgerichtigkeit.  

These: Es entsteht ein Rückfall-Automatismus, wenn man die Demokratie nicht 

weiterentwickelt. Dann fällt die Demokratie zurück in die sich wiederholende 

Vernachlässigung der Freiheitsentwicklung.   

3. Das strukturelle Problem und seine erste Lösung: Mit dem Wachstum der Stadt und 

dem Zuzug aus anderen Teilen der griechischen Welt entstand die erste Metropole mit all 

ihren Problemen. Ernährungsfragen, Machtbeteiligung, Gesundheitsprobleme (Seuchen) 

und Naturzerstörung. Auf der Basis der Wiederherstellung der Eigentumsgesetze Solon´s 

und der Souveränitätsrechte (Eigensinn) der Bürger hat Kleisthenes (509-507) die Reform 
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der unsichtbaren Gesetze und der Sozialordnung durchgeführt. Der hat die Stadtbezirke 

(Phylen), die Regionen (Stadt-Land-Küste) und die Klassen (alle waren gleichberechtigte 

Bürger) in Athen miteinander versöhnt. Er hat sie gezwungen gemeinsam Gesetze zu 

machen. Hinterlist der zivilisatorischen und kulturellen Vereinigung. Kleisthenes hat 

unterschiedliche Stadtbezirke gezwungen, gemeinsame Abgeordnete in ein 

Verfassungsorgan, nämlich das Athener Parlament (Volksversammlung /Agora), zu 

schicken. Strukturell sind die Stadtbezirke der Polis bei uns mit Regionen und 

Staatsgebieten gleichzusetzen. Das Athener Parlament war die gesetzgebende 

Versammlung. Ähnlich wie heute der Bundestag, das EU-Parlament, in den USA das 

Kapitol und der Senat. 

Der erste strukturelle Fehler, der hier immer gemacht wird ist der Glaube, man könne 

über reine Verfahrensweisen die Restauration verhindern. Die Gewaltenteilung, die 

dann später in Frankreich durch Montesquieu entstand, hat ihre Vorläufer in Sparta 

(Doppelkönigtum) und Rom die zwei Konsulen. Sie mussten sich in der republikanischen 

Zeit wechselseitig ablösen. Die damalige Volksversammlung auf dem Marsfeld und die 

Senats-Versammlung auf dem Kapitol.  

In der US-Verfassung findet sich dieser Gedanke wieder. Es ist im System von Check and 

Balance – Ausgleich der Mächte die Grundlage. Keine politische Macht darf stärker 

werden als die anderen Teile in den Staatsgewalten.  

• Exekutive (Regierung);  

• Legislative (Parlament / Volksversammlung);  

• Judikative (Rechtsprechung); Supreme Court/ Oberster Gerichtshof der USA. Bei 

uns das Bundesverfassungsgericht. 

Warum ist diese Konstruktion anfällig für die Restauration und die Tyrannis? 

3 Normal-Zustand – Ausnahme-Zustand – und Herausnahme-Zustand. 
 

4. Die Tyrannis entsteht strukturell aus den Vernachlässigungen der Demokratie. Das 

ist entscheidend. Vernachlässigt wird die kreative Schöpfung von Gesetzen, die müssen 

aber von allen Bürgern erzeugt und verstanden werden. Sie müssen aber auch durch alle 

verstanden werden. Denn nur dann sind sie ihr geistiges Eigentum, also ihr Eigensinn. 

Bei uns wird regelmäßig die demokratisch-politische Bildung vernachlässigt. Und dadurch 

entsteht der Mangel an politischer Souveränität. So entsteht ein Teufelskreis. Der 

Mangel an politischer Bildung und Beteiligung führt wiederum in politisches 

Desinteresse. Das bildet die Basis des Bewusstseins, nicht Teilnehmer am politischen 
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Prozess zu sein. Was begünstigt, fördert und was bildet die Basis von Teilhabe-

bewusstsein?  

Das Teilhabe-bewusstsein ist die Entwicklung eines Bewusstseins, selbst Gesetzgeber zu 

sein!  

Selbstgesetzgebung ist immer ein Handeln in einem dynamisch-kreativen 

Schöpfungsfeld der Demokratie. Die Demokratie lebt oder stirbt von der 

Sorgeübernahme, Zukunftsoffenheit und dem Heraustreten aus dem Stillstand. 

(siehe oben). Das Kernproblem der Demokratie besteht aus dem Dreischritt von 

Normal-Zustand – Ausnahme-Zustand – und Herausnahme-Zustand und dann der 

vierten Entwicklung des Bewusstseins über die kreative Schöpfung der Demokratie. 

 

Was meine ich damit: Eigentlich glauben die Bürger, sie leben in einem Normal-Zustand. 

Weil aber das politische, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Leben keinen Stillstand 

kennt, entstehen immer Ausnahmezustände (C. Schmitt).  

Was sind das für Zustände? Normalerweise sind es die Geburtsverhältnisse von 

gemeinschaftlichem Leben. Wer immer besser leben will, bei dem entsteht eine Differenz 

zwischen dem, was wir für normal halten und dem, was sich unter der Hand 

weiterentwickelt hat.  

Sehr gut lässt sich diese Veränderung an der Entwicklung der Technik und der 

Zivilisation zeigen. So arbeitet das islamisch-persische Mullah-Regime an der 

Entwicklung der Atombombe! Sie nutzen Computertechnologie aus dem Westen, aber 

leben kulturell im religiösen Mittelalter.  

Der Ausnahmezustand kann in zwei Richtungen kippen. Einmal in die Restauration der 

zerstörerischen Schöpfung. Das ist jetzt in den USA zu beobachten. Er kann aber auch in 

die positive Richtung umschlagen. Das ist die Kreativität und auf Partizipation der 

unterschiedlichen Teile der Bevölkerung – Schwarze, Latinos, Indianer, fortschrittliche 

weisse Bürger usw. in der Koalition der Demokratischen Partei in den USA.  

 

Die USA als das Land der unbegrenzten Möglichkeiten sind auch Land der unbegrenzten 

Ungerechtigkeiten und des Ausschlusses von großen Bevölkerungsgruppen von der 

Macht. 

Die Linie vom Bürgerkrieg 1860-64 – Sklavenbefreiung – bis zu Nixon, Reagan, Bush 

und bis Trumps Versuch der Errichtung der Tyrannis. Heute sind die „Trumpisten“ die 

geistigen Sklaven ihres angebeteten „Gottes“.   
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4 Wie kommt es zur stabilen Basis der Tyrannis? 
 

Die Tyrannis mobilisiert ihre Anhänger als die Koalition der Zurückgebliebenen auf der 

Basis ihrer Eigentumsverluste im Rahmen der Globalisierung. Die Industrien im Rust Belt. 

Dort sind die Kohle- und Stahlindustrien zusammengebrochen oder abgewandert. Ganze 

Landstriche wurden abgehängt von Bildung. Ein falsches Sozialversorgungssystem hat 

auf derartige Strukturveränderungen immer nur mit Sozialhilfe und Geschenken 

(Almosen) reagiert. 

Das heißt, dass in den USA wie auch bei uns die Reichtums-Armuts-Schere aufging. 

Auch demokratische Milliardäre sind an dieser negativen Entwicklung beteiligt. So der 

Gegensatz zwischen dem Silicon Valley mit seinem unheimlichen Reichtum und seiner 

fortschrittlichsten Technologie. Und der Verarmung und Ent-Industrialisierung des 

Mittelwestens.  

 

Das strukturelle Phänomen, das sich hier zeigt, ist eine ungeheure Differenz zwischen 

Reichtum, (Reichtum an Bildung, Selbstbewusstsein von politischen Eliten und Zugang 

zu Aufstiegschancen).  

Und Armut und Vernachlässigung. Das wird in dieser Bürger-Schicht zum Glauben an 

eine geheime Verschwörung. Tatsächlich ist es aber nur der interne Fehler der 

demokratischen Entwicklung.  

Reichtum an Dingen erzeugt – wie Sokrates schon sagte – nicht automatisch Reichtum an 

Gesinnung oder an demokratischem Engagement. 

Vielmehr wirkt hier eine erschreckende Sehnsucht nach Anlastung und von Sorge und 

Suche nach den großen Entsorgern der Sorge. Die politische Abstinenz ist nichts anderes 

als der Versuch, für die eigene politische Kreativität und das eigene Engagement zu 

erfinden, die uns – den Bürgern – dieses verdrießliche Geschäft der Politik abnehmen. 

Und hier tauchen die Tyrannen als Entsorger der Sorge auf. Sie erklären, dass man nicht 

mehr aus der Masse sich selbst heraustreten muss. Sie treten für die Masse aus der immer 

auftauchenden Situation des Ausnahme-Zustandes heraus. Immer dann, wenn ganz große 

Herausforderungen anstehen, sind wir im Ausnahme-Zustand. Aber immer dann müssten 

wir Demokraten uns alle zusammenschließen. Aber wenn die Demokraten sich bis zu 

diesem Punkt selbst entmündigt haben, wenn wir politisch faul und bequem geworden 

sind, dann sind sie gar nicht mehr in der Lage, ein derartig anspruchsvolles Projekt zu 

verwirklichen. Das bedeutet: Freiheit und in Freiheit die Erzeugung von demokratischen 

Gesetzen zu organisieren. 
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5 Was ist nun das Wesen des negativen Herausnahme-Zustand. 
 

In der Ablehnung der Freiheit zum Eigentum und Eigensinn nimmt die Masse ihr Recht 

auf die Freiheit des Nein-Sagens in die Hand. Dann wird durch die entmündigten 

Bürger, die nicht mehr Ja-sagen und Ja-handeln können, als einzige Lösung ihrer 

Schöpfungsfähigkeit nur der Weg in die zerstörerische Schöpfung des Nein-sagens 

gesehen. Dann wählt man die Entsorger der Sorge. Sie dann als „Götter“ auf. Für die 

entmündigten Bürger nehmen sie die negative Schöpfung in die Hand (die 

„Auserwählten, die von der Vorsehung bestimmten“ / Hitler).  

Aus dem Bauch der „faulen“ Demokratie, aus dem Untergrund ihrer Reichtums-

entwicklung, die durch Konzentration zur Armutsentfaltung bei der Masse führt, ist diese 

Struktur der Geburtsort des Mephistopheles. Einer, der alles verspricht, aber nur den 

Abgrund vorbereitet.   

 

 

Fürstenfeldbruck 12.01.2021  
 
Dr. Xaver Brenner 
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Texte und Schaubilder:  
 
 
 
 

 
 
Abbildung 4: Die menschlichen Außen- und Innen-welten © / Brenner, Xaver: Zur Geburt von Kultur, S. 244-245 
 

1
Vor-welt

Erbschaft –
Historie

Früher in der 
Zeit

Vor-welt

Erbschaft –

Früher in der 

4
Eigen-welt in uns

- in die Welt gestellt
- unsere Geschichte wird 
als innere Geschichte 

unseres Geistes in der 
Zeit von uns gemacht. 

Wir sind zur eigenen 
Welt veranlasst!

- Selbst-verantwortung

Abbildung 18: Die menschlichen Außen- und Innen-welten

3 
Um-welt
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Prägung
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2
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sind unbekannt  sind bekannt

Prägungs-aus-wirkungen
Tätigkeit/Praxis
-  praktische Tüchtigkeit 
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-  Handeln, práxis (nur in der 

 gegenwärtigen Zeit möglich)

4

29,133
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Abbildung 5: Die äußere und innere Polis parallel zum äußeren und inneren 
                           Menschen / Brenner, Xaver: Zur Geburt von Kultur, S. 1002 © 
 
 

2.4 Der Entwurf der Zeit – die Erfindung des eigenen Lebens 

Wenn die Zeit nicht voraus-zu-sagen ist, dann erzwingt diese Einsicht den Entwurf der Zeit und die 
Schöpfung der eigenen Existenz in der Gegenwart. Der Inhalt der Zeit muss hier und jetzt erfunden werden. 
Doch nicht der Wunschtraum ist der Ort zur Erfindung des eigenen Lebens. Der Ort ist die Polis als 
Praxisraum. In ihm wird das gewünschte Leben zur Wirklichkeit gebracht. Da die Polis aber ein kultureller 
und zivilisatorischer Raum für den Entwurf des Lebens ist, öffnet nur das kluge Handeln (phrónesis) die 
eine zweifache Zeit und eine doppelte Wirksamkeit (ènérgeia). 

Folglich muss sich der Einzelne um die Gestaltung seiner Zeit praktisch „kümmern“ (phrontízeis). Er 
muss sich in den vier Ebenen von Gemeinschaft (1.1) und Kultur (1.2), wie Gesellschaft (2.1) und Zivilisation 
(2.2) um sich kümmern. Die Sorge um sich selbst ist dann eine kultivierende Arbeit am eigenen Selbst. 
Dabei ist unser Dasein zunächst in der Spannung zwischen dem Seienden und dem Sein in das So-sein 
eingespannt (ontologische Differenz). Wir erfahren die Welt wie sie ist, weil sie uns prägt. Dabei wird die 
Prägung nicht automatisch als gut empfunden. Der Weg ins Lernen führt hier über die Hilfe eines sozialen 

Abbildung 24: Die äußere und innere Polis parallel zum äußeren und inneren 
 Menschen
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2
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2 
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schöpferische Tätigkeit von 
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zwischen beiden Bereichen vermittelt die 
téchne, die Kunst der eigenen Handlung

3 
Die innere Stadt Sokrates’

areté = (Tüchtigkeit der Seele /  
Vortrefflichkeit)

(Orientierung an den  
erfundenen Regeln / Ethik 

= nicht-immer-so / das Neue)

„die neue Stadt“ Platons
Technik (téchne) – auch 

 Herrschaftstechnik
(Orientierung an den kosmischen 
und logischen Gesetzen / gefun-

dene Regeln 
= immer-so / das Alte)
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Systems, das schon auf dieser Ebene nur wirksam werden kann, wenn es als Aufruf zur Selbsthilfe 
verstanden wird. Im Laufe des Lebens wird diese Praxis zur Gewissheit. Das Gut-tun ist Sokrates’ Formel 
für die verantwortliche Gestaltung der eigenen Zeit. Die Formel vom Guten umschreibt die Arbeit am 
kulturellen Netzwerk, das uns nur tragen kann, wenn wir es mittragen. Wirklicher Verlass ist nur auf die 
eigene Schöpfung. Sie findet als Selbst-Schöpfung in unserer Präsenz (parousía) statt.  

Doch die Lebenssituation der Selbst-erfindung ist im höchsten Grade paradox. Obgleich wir immer in 
unserer Präsenzzeit leben, ent-eilt uns doch gerade diese Zeit. Wenn wir also auf dem Weg vom Gestern im 
Heute zögern, so zögern wir, weil wir nicht wissen, wie sich unser Weg in den Morgen der Zeit gestaltet. 
Das ist der Augenblick der Vernunft (noús). Sie bricht in ihm aus unserem Innern listig mit der paradoxen 
Botschaft hervor: ‚Die Hinterlist der Zeit ist ihre Flüchtigkeit.’ Auf dieses Werden in der Zeit, nicht auf den 
Traum und auch nicht auf den Tagtraum, weist Sokrates seine Athener immer wieder hin. In der Flüchtigkeit 
begegnen wir der Wendestelle des Lebens. Nur im inneren Vernehmen kann auf sie die Antwort gefunden 
werden.  

Die Antwort wird emotional er-lebt und er-fahren. Sokrates lebt seinen Athenern den Weg der beiden 
genetischen Transformationen beispielhaft vor. Da ist zuerst die Emotion. Sie erscheint in der Sorge. Sie 
wird in der Seele zuerst durch ein Gefühl getragen. Wird sie als Sorge verstanden, ist sie schon zur geistigen 
Haltung geworden. Und umgekehrt. Sorgend trägt das bedachte Gefühl der Sorge in sich eine Stimmung. 
Indem wir diese Stimmung sorgend bedenken, wird sie zu einer bedachten Emotion. Durch diese erste 
genetische Transformation wird die eigene Lebenssituation zu einer sich selbst weiter-tragenden Praxis. Sie 
ist das innere Frage- und Antwort-Spiel der Seele. Sokrates weiß, dass sich nur aus ihm ein wirklich 
tragfähiges kulturelles Netz aufbauen lässt. 

Der Prozess der Erzeugung des ersten kulturellen Netzwerkes wurde lange Zeit nur als reine 
Subjektivität verstanden. Tatsächlich tritt das Selbst-werden in diesem Prozess an sich selbst heran. Es 
nimmt in sich existenzielle Formen an. Es wird zum Netzwerk der Existenz für denjenigen, der in der Lage 
ist, für sich diese Transformationen zu vollziehen. In dieser genetischen Transformation brechen wir auf. In 
ihr verlassen wir das, was wir sind. Und doch kommen wir in dieser ersten kulturellen Transformation 
immer wieder bei uns an. Dieses Rätsel löst sich, wenn wir die paradoxe Eigenschaft der kulturellen 
Existenzweise verstehen.  

Zunächst werden wir vom kulturellen Netz der Tradition getragen. Und doch springen wir immer aus 
dieser Struktur, weil sie ‚im Laufe der Zeit’ bodenlos wird. Wir brechen auf, weil uns im wahrsten Sinne 
dieses Wortes der Boden nicht mehr trägt, weil er uns entschwindet im Fortgang der Verhältnisse. Die Welt 
um uns herum verhält sich nicht mehr nach den gewohnten Regeln. Wir selbst wollen nicht immer auf 
derselben Stelle treten. Ein Paradoxon, das sich erschließt, wenn wir das Leben als Zeit und die Lebenszeit 
als ein Vergehen verstehen. Im Auf-bruch gehen wir über unsere gelebte Gegenwart hinaus, ohne doch je die 
Präsenzzeit zu verlassen. Immer sind wir bei uns, und doch immer wieder auch über uns hinaus. Das Zeit-
verhalten, das wir hier erzeugen, lässt sich nur als kulturelles Netzwerk unseres Zeit-empfindens verstehen. 
Es eilt mit uns durch die Zeit. Es fängt uns auf, wenn wir ankommen, denn das Netz ist immer schon mit 
uns da. Es trägt uns – recht verstanden – wenn wir in die neue Zeit hineinspringen. 

Wenn Sokrates das Gut-tun des Menschen als Selbstgeschehen beschreibt, so spricht er über ein gutes 
praktizieren. Die sorgende Praxis legt sich dabei selbst den Weg aus, auf dem sie dann selbst wieder 
vorwärts schreitet. Das zu gestaltende Gute ist das Netzwerk unserer Kultur. Es lebt aus der Kette der 
Generationen, die sich unablässig aus uns heraus weiter-rollen. Immer ist der Mensch bei sich und geht, wie 
das „Fahrzeug mit Straße“, nie über sich hinaus. Und doch macht er Fahrt, nimmt er Fahrt auf, wenn er lebt 
und gewinnt Erfahrung und Zeit und erzeugt seine Geschichte. Sie fährt er jedem Augenblicke wieder als 
seine Lebenserfahrung bei sich ein. 

 
Brenner, Xaver: Zur Geburt von Kultur, S. 900-903 
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Abbildung 1: Der Sprung in der Zeit und die Sorge: © 
Brenner, Xaver: Zur Geburt von Kultur, S. 903 

Vergangenheit Gegenwart  Zukunft
Der Sprung in die Zeit voraus = die Sorge

Abbildung 20: Der Sprung in der Zeit und die Sorge
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Existenzfrage
In der Polis eröffnet 
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- als Erfahrung der 
 inneren Leere 

- als Bodenlosigkeit
- als das Fragen des 

Daimonions 

Das ist die Sorge
 als Krisis

Erfindung der eigenen Kultur 
ist die Antwort auf die Leere 

und Offenheit der Zeit.
Die existenzielle Präsenzzeit 
zwingt uns zum Bau der ge-
meinsamen Kultur, die uns 

auffängt und trägt.

Furcht vor der 
Offenheit der Zeit. 

Sorge um die zukünftige 
 Position in der Polis.

kulturelles Netz

Existenzantwort

Schlussfolgerung: In die Haltlosigkeit und Boden losigkeit 
der Zukunft muss die Kultur als geistige Welt  gebaut  werden. 

Das Gut-tun ist Sokrates’ Formel für dieses  Netzwerk.

Weg zur Apo-krisis / Verantwortung

Der Sprung als 
 Transformation
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